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Allwetterpartei SVP
War es bisher vor allem der Zürcher
Rechtsaussen Christoph Blocher, der bei

jeder passenden und unpassenden Gelegenheit

wetterte, was das Zeug hielt, so
verschafft sich heute immer mehr Parteiprasi-
dent Hans Uhlmann als nationaler

Donnergott Gehör Gewiss nicht glücklich über
diese SVP-Mauserung zur «Allwetterpar-
tei» durfte Adolf Ogi sein. Dennoch unter-
liess es der Hofliche, Uhlmanns Tirade
wider den «fuhrungsschwachen Bundesrat»

an der SVP-Delegiertenversammlung wirksam

zu kontern Offenbar hat also SVP-Ge-
neralsekretar Max Fnedli, pardon, Partei-
prasident Hans Uhlmann, recht mit seiner
These

Alter «Heuler»
Die Schweizer Illustrierte verbluffte die
Öffentlichkeit mit der «Enthüllung», im EMD
werde - gemäss Schilderungen eines ehemaligen

Geheimdienstoffiziers - eine
Widerstandsorganisation unterhalten, die im
Kriegsfall durch lautloses Toten die Macht
wieder m Schweizer Hand zurückgewinnen
solle. Nur- Belege über die Existenz dieser

Organisation finden sich bereits im Bundesblatt

133 Jahrgang, 1981 Band I, Seite 500

(«Schon seit den sechziger Jahren war es

Aufgabe der Sektion Spezialdienst, den Wi¬

derstand fur den Besetzungsfall vorzubereiten»)

und im Bericht zur Angelegenheit
Oberst Bachmann Vergleiche auch
Weltwoche jener Zeit

Feuerwerker Hafner
Der Berner Grüne Nationalrat Rudolf
Hafner hat genug vom Knall am 1 August
Vorsorglich ergriff er bereits am winterlichen

14 Dezember das dem Parlamentarier
zustehende Instrument des Postulates und
forderte vom Bundesrat eine umfassende

Studie m Sachen Ballerer eine Liste betreffend

die Larmwerte aller m der Schweiz
kauflichen Knallkörper; Darstellung der

Giftigkeit des Feuerwerks; Zusammenstellung

aller Schaden an Mensch, Tier und
Gebäuden m den letzten Jahren; und zum
Schluss noch eine Gesamtbeurteilung. Li-
sette will dem internen Bericht natürlich

weder vorgreifen noch hiermit eine
Indiskretion verbreiten Aber jenes rhetorische

Feuerwerk, das jeweilen entsteht, wenn
RudolfHafner das Wort ergreift, durfte die

Grenzwerte der diversen Verordnungen m
keiner Weise uberschreiten.

Welcher Friedrich?
«Friedrichs schweissige Traume»- So titelte
die Neue Zürcher Zeitung, und unwillkürlich

denken Leser an Fiche, Staatsschutz und

Kopp-Vorganger Rudolf Friedrich Um so

mehr, als im Text die Rede ist von einem
«wüsten Melodram», das «manchmal ganz
komisch» gewesen sei wegen «Uberdreht-
heiten der Vorlage ms Rasende» Hatte er
nicht tatkraftig potentielle Ost-Spione
bekämpft? Doch der Eindruck ist falsch-

Gemeint war schon Friedrich, aber Schiller.

Schweizer Verhältnisse
Was die internationale Verkurzungsrheto-
nk alles bewirkt Die Österreicher, die nun
zum Gluck auch eine Staatsschutzaffare

bewältigen müssen, beklagen m ihrem Land
die neuen «Schweizer Verhaltnisse». Fur
den m Hamburg erscheinenden Spiegel ist
das Ganze noch einfacher: «Die Schweizer

Freisinnigen regieren das Land wie ihren
Privatbesitz, das Volk wird beschnüffelt -
Lehren aus dem Fall Kopp.» Dazu ware
allerdings eher zu sagen- Em ungemessbarer
Hamburger.

Trumpfverloren
Im Spiel um die Verhinderung eines Nagra-
Endlagers hat der Kanton Nidwaiden nun
einen Trumpfwemger. Sein Argument,
bereits genügend anderweitig belastet zu sein,
zieht nicht mehr. Der neusten Aids-Stati-
stik zufolge gibt es im Kanton im Herzen
der Schweiz nämlich nur einen einzigen
Aids-Fall. Im härtesten Konkurrenzkanton
Waadtland (Ollon) aber betragt die Aids-
Quote 23,4 Falle pro 100 000 Einwohner

Lisette Chlammerli

REKLAME

In Massnahmenplanen der Kantone zur Luftreinhaltung taucht die Forderung nach einer
«Kilometer-Steuer» wieder auf- Findige Automobilisten wollen sie aber «umschiffen»
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